


Fraport-Konzern-Kennzahlen 	 2015	 2014	 Verände-
Umsatz und Ergebnis	 in Mio €	 in Mio €	 rung in %

Umsatz	 2.598,9	 2.394,6	 8,5

Gesamtleistung	 2.679,1	 2.466,0	 8,6

EBITDA	 848,8	 790,1	 7,4

EBIT	 520,5	 482,8	 7,8

EBT	 433,8	 374,7	 15,8

Konzern-Ergebnis	 297,0	 251,8	 18,0

Gesellschaftern der 
Fraport AG zurechenbarer  
Gewinnanteil	 276,5	 234,7	 17,8

			 

Rentabilitätskennzahlen	 2015 in %	 2014 in %

Umsatzrendite¹	 16,7	 15,6

EBITDA-Marge²	 32,7	 33,0

EBIT-Marge³	 20,0	 20,2

ROCE⁴	 8,6	 7,9

¹ Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit/Umsatzerlöse.
² Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen/Umsatzerlöse.
³ �Ergebnis vor Zinsen und Steuern/Umsatzerlöse.
⁴ �Return on Capital Employed: EBIT/Capital Employed (Capital Employed: Netto-

Finanzschulden + Eigenkapital abzüglich nicht beherrschender Anteile und den  
zur Ausschüttung vorgesehenen Betrag).

Kennzahlen zur Fraport-Aktie		  2015	 2014

Marktkapitalisierung¹ in Mio €		  5.443	 4.436

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in €	 	 3,00	 2,54

Kurs-Gewinn-Verhältnis¹		  19,6	 18,9

Dividende je Aktie² in €		  1,35	 1,35

Dividendenrendite³ zum  
31. Dezember in %		  2,3	 2,8

Jahresschlusskurs in €		  58,94	 48,04

 ¹ Bezogen auf den Jahresschlusskurs.
 ² 2015 = Vorgeschlagene Dividende.
 ³ Dividende je Aktie/Jahresschlusskurs (2015 = vorgeschlagene Dividende).

Entwicklung der Beschäftigten  
im Fraport-Konzern		  2015	 2014

Durchschnittliche Anzahl  
der Beschäftigten		  20.720	 20.395
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Passagiere¹
Verkehrsentwicklung
an den Konzern-Standorten

Fraport-Anteil 
in %

2015 Veränderung 
zu 2014 in %

Frankfurt 100,00 61.032.022 2,5

Ljubljana 100,00 1.438.304 10,0

Lima 70,01 17.112.536 9,2

Burgas 60,00 2.360.320 –6,7

Varna 60,00 1.398.694 0,8

Antalya 51,00/50,00 27.522.514 –1,6

St. Petersburg 35,50 13.499.755 –5,4

Hannover 30,00 5.452.669 3,0

Xi’an 24,50 32.970.150 13,0

Delhi 10,00 45.981.773 15,7

¹ Nur gewerblicher Verkehr an + ab + Transit
² Stimmrechtsanteil: 51 %, Dividendenanteil: 50 %	

²
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Cargo (Fracht+Post) in t
Verkehrsentwicklung
an den Konzern-Standorten

Fraport-Anteil 
in %

2015 Veränderung 
zu 2014 in %

Frankfurt 100,00 2.076.734 −2,6

Ljubljana 100,00 10.140 3,1

Lima 70,01 300.686 −0,6

Burgas 60,00 13.272 > 100,0

Varna 60,00 116 57,2

Antalya 51,00/50,00 n.a. n.a.

St. Petersburg 35,50 n.a. n.a.

Hannover 30,00 17.492 15,2

Xi’an 24,50 211.591 13,8

Delhi 10,00 773.896 11,8 

¹ Stimmrechtsanteil: 51 %, Dividendenanteil: 50 %	

¹
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Bewegungen
Verkehrsentwicklung
an den Konzern-Standorten

Fraport-Anteil 
in %

2015 Veränderung 
zu 2014 in %

Frankfurt 100,00 468.153 −0,2

Ljubljana 100,00 32.893 4,7

Lima 70,01 166.388 7,3

Burgas 60,00 18.271 −4,3

Varna 60,00 11.959 −0,9

Antalya 51,00/50,00 171.285 −2,8

St. Petersburg 35,50 138.327 −6,2

Hannover 30,00 75.695 −0,4

Xi’an 24,50 266.807 9,2

Delhi 10,00 347.434 7,3

¹ Stimmrechtsanteil: 51 %, Dividendenanteil: 50 %	

¹



4

 

	 Vorstandsvorsitzender 
	 Dr. Stefan Schulte 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

das Jahr 2015 bescherte dem Flughafen Frankfurt eine neue 
Höchstmarke von 61 Millionen Reisenden. Den Spitzen- 
platz als wichtigste Luftfracht-Drehscheibe in Europa konnte 
Frankfurt behaupten und untermauerte damit erneut seine 
wichtige Rolle innerhalb der Wertschöpfungsketten in der 
Exportnation Deutschland. 

Auch unter finanziellen Gesichtspunkten war 2015 für Ihr 
Unternehmen ein gutes Jahr. Wir konnten die positive  
Entwicklung der letzten Jahre fortsetzen, alle relevanten  
Finanzkennzahlen steigern und das Konzern-Ergebnis um 
18 Prozent auf 297 Millionen Euro verbessern. Aufsichtsrat 
und Vorstand schlagen Ihnen daher für die diesjährige 
Hauptversammlung vor, nach der Anhebung der Dividende  
für das Geschäftsjahr 2014 erneut eine Dividende auf dem 
Vorjahresniveau von 1,35 Euro je Aktie auszuschütten. 

Um unsere Kunden noch stärker in den Fokus zu nehmen, 
haben wir uns ein neues Leitbild gegeben: „Gute Reise!  
Wir sorgen dafür“. Alle Prozesse und unsere Infrastruktur 
sollen der „guten Reise“ unserer Fluggäste dienen. So 
begleiten wir beispielsweise unsere Passagiere in Frankfurt 
durch neue digitale Angebote und zusätzliche Services 
noch individueller bei ihrer Flugreise. Wir reagieren damit 
auf sich ändernde Kundenbedürfnisse in Bezug auf  
Information, Orientierung, Service und Shopping – auch  
im Zusammenhang mit der Nutzung von mobilen End- 
geräten. Die wichtigsten Neuerungen sind die Einführung 
einer Online-Shopping-Plattform und der Start eines  
Prämienprogramms. 

Vorwort
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Ein wesentlicher Schritt zur langfristigen Sicherung  
der Zukunftsfähigkeit unseres Heimatstandorts war im ver- 
gangenen Geschäftsjahr der Baubeginn von Terminal 3. 
Der Neubau sichert langfristig die erforderliche Kapazität  
und Qualität, um im internationalen Wettbewerb erfolg- 
reich zu bleiben. Die Eröffnung ist für das Jahr 2022 geplant.

In unserem internationalen Flughafen-Portfolio war die 
Verkehrsentwicklung aufgrund geopolitischer Spannungen 
uneinheitlich. Flughäfen mit höherem Anteil russischer  
Verkehre verzeichneten Verkehrsrückgänge. Gleichzeitig 
entwickelten sich die Flughäfen in Ljubljana, Lima, Hannover  
und Xi‘an sehr positiv. Wir sind international gut aufge- 
stellt und erwarten, bis zum Jahresende auch 14 griechische  
Flughäfen in unser Portfolio aufzunehmen, für deren  
Betriebskonzession wir im Jahr 2015 die Verträge unter-
schrieben haben.

Die positive Entwicklung des Fraport-Konzerns verdanken 
wir den mehr als 20.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
an unseren Standorten weltweit. Für ihren Einsatz möchte 
ich mich im Namen des gesamten Vorstands sehr herzlich 
bedanken. Unser Dank gilt auch allen Geschäftspartnern 
sowie Ihnen, verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, für das 
uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Für das Geschäftsjahr 2016 rechnen wir in einem anspruchs- 
vollen Umfeld mit einem Passagierwachstum von einem  
bis drei Prozent in Frankfurt. An unseren internationalen Flug- 
häfen erwarten wir weiterhin eine gemischte Entwicklung. 
Das Konzern-Ergebnis prognostizieren wir in etwa auf dem 
Niveau des Geschäftsjahres 2015 bis leicht darüber. 

Ich würde mich freuen, Sie zahlreich auf der Hauptver-
sammlung am 20. Mai 2016 in der Jahrhunderthalle Frankfurt 
begrüßen zu dürfen.

Ihr

Stefan Schulte
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Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit ein  
zu der am Freitag, dem 20. Mai 2016, um 10.00 Uhr  
in der Jahrhunderthalle Frankfurt, Pfaffenwiese 301,  
in 65929 Frankfurt am Main, stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung.

Tagesordnung
1.	 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses, des gebil- 

ligten Konzern-Abschlusses, des Lageberichts der Gesell- 
schaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr 2015 mit 
dem Bericht des Aufsichtsrats und dem erläuternden 
Bericht des Vorstands zu den Angaben der §§ 289 Abs. 4,  
315 Abs. 4 und § 289 Abs. 5 HGB

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres- 
abschluss und Konzern-Abschluss gemäß § 172 AktG am 
14. März 2016 gebilligt und den Jahresabschluss damit  
festgestellt. Die Hauptversammlung hat zu diesem Tages-
ordnungspunkt 1 deshalb keinen Beschluss zu fassen. 

Die Unterlagen zu Tagesordnungspunkt 1 sind über die  
Internetseite www.hauptversammlung.fraport.de zu- 
gänglich und werden auch in der Hauptversammlung 
ausliegen.

2.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanz- 
gewinns für das Geschäftsjahr 2015

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn 
des Geschäftsjahres 2015 in Höhe von € 124.719.852,60 
zur Ausschüttung einer Dividende im Betrag von € 1,35 
je dividendenberechtigter Stückaktie, das entspricht 

Einladung zur ordentlichen  
Hauptversammlung

	 Fraport AG  

	 Frankfurt Airport Services Worldwide,

	 Frankfurt am Main

	 ISIN DE 0005773303 
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insgesamt einem Betrag in Höhe von € 124.615.409,85, zu 
verwenden und den verbleibenden Betrag in Höhe von  
€ 104.442,75 in andere Gewinnrücklagen einzustellen.

3.	 Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands  
für das Geschäftsjahr 2015

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäfts-
jahr 2015 amtierenden Mitgliedern des Vorstands für 
diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4.	 Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2015

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäfts-
jahr 2015 amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats für 
diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

5.	 Bestellung des Abschlussprüfers für das Geschäfts- 
jahr 2016

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungs-
ausschusses vor, die PricewaterhouseCoopers Aktien- 
gesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt 
am Main, zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2016  
zu bestellen.

6.	 Beschlussfassung über die Zustimmung zu  
Beherrschungs- und Ergebnisabführungsverträgen

Die Fraport AG beabsichtigt mit ihren 100%-igen Toch- 
tergesellschaften Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH  
mit Sitz in Neu-Isenburg, Energy Air GmbH mit Sitz in 
Frankfurt am Main, FRA-Vorfeldkontrolle GmbH  
mit Sitz in Kelsterbach, Fraport Casa GmbH mit Sitz in 
Neu-Isenburg und Fraport Passenger Services GmbH  
mit Sitz in Frankfurt am Main sowie mit ihren (indirekt  
über die Tochtergesellschaft Fraport Beteiligungs- 
Holding GmbH gehaltenen) Enkelgesellschaften Flughafen- 
Kanalreinigungsgesellschaft mbH mit Sitz in Kelsterbach 
und Frankfurter Kanalreinigungsgesellschaft mbH  
mit Sitz in Kelsterbach Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsverträge abzuschließen. Jeder dieser Verträge  
bedarf zu seiner Wirksamkeit der Zustimmung der 
Hauptversammlung der Gesellschaft.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu 
beschließen:

a)	 Dem Abschluss eines Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsvertrages zwischen der Gesellschaft als  
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Organträgerin und der Airport Assekuranz  
Vermittlungs-GmbH mit Sitz in Neu-Isenburg als  
Organgesellschaft wird zugestimmt;

b)	dem Abschluss eines Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsvertrages zwischen der Gesellschaft  
als Organträgerin und der Energy Air GmbH mit Sitz 
in Frankfurt am Main als Organgesellschaft wird 
zugestimmt;

c)	 dem Abschluss eines Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsvertrages zwischen der Gesellschaft als 
Organträgerin und der FRA-Vorfeldkontrolle GmbH 
mit Sitz in Kelsterbach als Organgesellschaft wird 
zugestimmt;

d)	dem Abschluss eines Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsvertrages zwischen der Gesellschaft als 
Organträgerin und der Fraport Casa GmbH mit Sitz in 
Neu-Isenburg als Organgesellschaft wird zugestimmt;

e)	 dem Abschluss eines Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsvertrages zwischen der Gesellschaft als  
Organträgerin und der Fraport Passenger Services GmbH 
mit Sitz in Frankfurt am Main als Organgesellschaft 
wird zugestimmt;

f)	 dem Abschluss eines Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsvertrages zwischen der Gesellschaft als  
Organträgerin und der Flughafen-Kanalreinigungs- 
gesellschaft mbH mit Sitz in Kelsterbach als  
Organgesellschaft wird zugestimmt;

g)	dem Abschluss eines Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsvertrages zwischen der Gesellschaft als  
Organträgerin und der Frankfurter Kanalreinigungs- 
gesellschaft mbH mit Sitz in Kelsterbach als  
Organgesellschaft wird zugestimmt.

Da die Fraport AG jeweils (indirekt) die alleinige Gesell-
schafterin aller vorgenannten Tochtergesellschaften (bzw. 
Enkelgesellschaften) ist, sind Ausgleichszahlungen oder 
Abfindungen für außenstehende Gesellschafter gemäß  
§§ 304, 305 AktG nicht zu gewähren. Die abzuschließen-
den Beherrschungs- und Ergebnisabführungsverträge 
zwischen der Gesellschaft (jeweils als Organträgerin)  
und den vorgenannten fünf Tochtergesellschaften und 
den beiden Enkelgesellschaften (jeweils als Organ- 
gesellschaft) enthalten jeweils eine Vorbemerkung mit 
der Beschreibung der Vertragsparteien und mit einem 
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Hinweis auf das Ziel der Herstellung eines Organschafts-
verhältnisses i.S.d. §§ 14 bis 17 des Körperschaftsteuer- 
gesetzes (KStG). Die Verträge haben darüber hinaus 
jeweils den folgenden Inhalt:

„Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag:

§ 1 
Leitung der Organgesellschaft

1.1	 Die Organgesellschaft unterstellt die Leitung ihrer 
Gesellschaft der Organträgerin. Die Organträgerin ist 
berechtigt, der Geschäftsführung der Organgesellschaft 
hinsichtlich der Leitung der Gesellschaft Weisungen  
zu erteilen. Weisungen bedürfen der Schriftform (ein-
schließlich Brief, Fax und E-Mail).

1.2	 Die Geschäftsführung der Organgesellschaft ist ver- 
pflichtet, die Weisungen der Organträgerin zu befolgen.

1.3 	Die Organträgerin kann der Geschäftsführung der Organ- 
gesellschaft nicht die Weisung erteilen, diesen Vertrag  
zu ändern, aufrecht zu erhalten oder zu beendigen.

1.4 	Der Geschäftsführung der Organgesellschaft obliegen 
weiterhin die Führung der Geschäfte und die Vertretung 
der Organgesellschaft. Die rechtliche Selbstständigkeit 
der Vertragsparteien bleibt unberührt.

§ 2 
Informationsrechte

2.1	 Die Organträgerin kann jederzeit die Bücher, Schriften  
und sonstigen Geschäftsunterlagen der Organgesell-
schaft einsehen und Auskünfte über die rechtlichen, 
geschäftlichen und organisatorischen Angelegenheiten  
der Organgesellschaft verlangen.

2.2	Die Organgesellschaft ist verpflichtet, der Organträgerin 
laufend über die geschäftliche Entwicklung und über alle 
wesentlichen Geschäftsvorfälle zu berichten.

§ 3 
Gewinnabführung

3.1	 Die Organgesellschaft verpflichtet sich – vorbehaltlich der  
Bildung und Auflösung von Rücklagen nach Absatz 3.2  
dieses Paragraphen – ihren ganzen Gewinn an die  
Organträgerin abzuführen. Für die Gewinnabführung 
gelten im Übrigen die Vorschriften des § 301 AktG in 
seiner jeweils gültigen Fassung entsprechend.
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3.2	Die Organgesellschaft kann mit Zustimmung der  
Organträgerin Beträge aus dem Jahresüberschuss in- 
soweit in andere Gewinnrücklagen (§ 272 Absatz 3 HGB) 
einstellen, als dies handelsrechtlich zulässig und bei 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung wirtschaftlich 
begründet ist. Während der Dauer dieses Vertrages  
gebildete andere Gewinnrücklagen (§ 272 Absatz 3 HGB) 
sind auf Verlangen der Organträgerin aufzulösen und  
als Gewinn abzuführen; § 4 dieses Vertrages bleibt 
unberührt.

3.3	Von der Abführung ausgeschlossen sind insbesondere

–– ein Gewinnvortrag aus der Zeit vor Beginn dieses 
Vertrages,

–– Beträge aus der Auflösung von Gewinnrücklagen  
(§ 272 Absatz 3 HGB), die vor Beginn dieses Vertrages 
gebildet worden sind und

–– Beträge aus der Auflösung von Kapitalrücklagen  
(§ 272 Absatz 2 HGB).

3.4	Der Anspruch auf Gewinnabführung entsteht jeweils 
zum Ende des Geschäftsjahres der Organgesellschaft 
und ist ab diesem Zeitpunkt fällig. 

3.5	Die Organträgerin kann eine Vorababführung von  
Gewinnen verlangen, wenn und soweit die Zahlung 
einer Vorabdividende zulässig wäre.

§ 4 
Verlustübernahme

Für die Verlustübernahme gelten die Vorschriften des  
§ 302 AktG in seiner jeweils gültigen Fassung entsprechend. 

§ 5 
Wirksamwerden, Dauer, Kündigung

5.1	 Dieser Vertrag steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung 
der Gesellschafterversammlungen der Organträgerin 
und der Organgesellschaft. Dieser Vertrag wird mit der 
Eintragung in das Handelsregister des Sitzes der Organ-
gesellschaft wirksam.

5.2	Nach Eintritt der unter Absatz 5.1 dieses Paragraphen 
genannten Bedingungen gilt dieser Vertrag – mit  
Ausnahme der Übertragung der Leitungsmacht nach § 1 
dieses Vertrages – rückwirkend erstmals ab Beginn  
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des Geschäftsjahres der Organgesellschaft, in dem  
dieser Vertrag wirksam wird.

5.3	Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 
Er kann von beiden Vertragsparteien zum Ablauf eines 
Geschäftsjahres der Organgesellschaft unter Einhaltung 
einer Kündigungsfrist von drei Monaten ordentlich ge- 
kündigt werden, erstmals zum Ablauf des Geschäftsjahres  
der Organgesellschaft, das mindestens fünf Zeitjahre  
(60 Monate) nach dem Beginn der Verpflichtung zur  
Gewinnabführung oder Verlustübernahme gemäß Ab-
satz 5.2 dieses Paragraphen endet (Mindestlaufzeit).

5.4	Davon unberührt bleibt das Recht zur Kündigung dieses 
Vertrages aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist. Als wichtiger Grund gilt insbesondere

5.4.1	 die Veräußerung oder jede andere Form der 
Übertragung (z.B. Einbringung) von Anteilen an 
der Organgesellschaft durch die Organträgerin 
(Organbeteiligung), die zur Folge hat, dass  
die Voraussetzungen der finanziellen Eingliederung 
der Organgesellschaft in die Organträgerin nach 
den jeweils geltenden steuerlichen Vorgaben nicht 
mehr vorliegen, oder

5.4.2	die formwechselnde Umwandlung (§§ 190 ff. 
UmwG), die Verschmelzung (§§ 2 ff. UmwG), 
Spaltung (§§ 123 ff. UmwG) oder Liquidation der 
Organträgerin oder der Organgesellschaft – eine 
formwechselnde Umwandlung jedoch nur dann, 
wenn nicht von der Rechtsform der Kapitalgesell-
schaft in die Rechtsform einer anderen Kapital- 
gesellschaft gewechselt wird –, sofern, im Falle  
einer Kündigung auf einen Zeitpunkt vor Ablauf  
der Mindestlaufzeit, damit jeweils zugleich ein 
wichtiger Grund für die steuerlich unschädliche 
Beendigung eines Organschafts- oder Ergebnis-
abführungsvertrages vor Ablauf der steuerlichen 
Mindestlaufzeit gegeben ist. 

5.5	Dieser Vertrag endet spätestens zum Ende des Geschäfts-
jahres, in dem ein außenstehender Gesellschafter i. S.  
von § 304 AktG an der Organgesellschaft beteiligt ist.  
§ 307 AktG in seiner jeweils gültigen Fassung gilt  
entsprechend.
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5.6	Endet dieser Vertrag, so hat die Organträgerin den  
Gläubigern der Organgesellschaft Sicherheit zu leisten.  
§ 303 AktG in seiner jeweils gültigen Fassung gilt  
entsprechend.

5.7	Die Kündigung bedarf der Schriftform.

§ 6 
Kosten

Die im Zusammenhang mit dem Abschluss dieses  
Vertrages entstehenden Kosten trägt die Organträgerin.

§ 7 
Schlussbestimmungen

7.1	 Bei der Auslegung dieses Vertrages sind die jeweiligen 
steuerlichen Vorschriften der Organschaft in dem Sinne 
zu berücksichtigen, dass eine wirksame steuerliche 
Organschaft erwünscht ist.

7.2	 Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedür- 
fen der Schriftform, sofern nicht notarielle Beurkundung 
vorgeschrieben ist, und jeweils der Zustimmung der 
Gesellschafterversammlungen der Organträgerin und 
der Organgesellschaft, soweit es sich nicht um bloße 
Berichtigungen handelt; sie werden erst nach Eintragung 
der Änderung im Handelsregister der Organgesellschaft 
wirksam.

7.3	 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder  
teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder  
werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen  
Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. An die 
Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Be-
stimmung tritt diejenige wirksame oder durchführbare 
Bestimmung, die dem von den Vertragsparteien mit 
der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung 
verfolgten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 
Entsprechendes gilt im Falle einer unbeabsichtigten 
Vertragslücke.

7.4	 Erfüllungsort und Gerichtsstand ist für beide Vertrags- 
parteien Frankfurt am Main.“

Jeder Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag  
ist in einem gemeinsamen Vertragsbericht des Vorstands 
der Fraport AG und der Geschäftsführung der jewei- 
ligen Tochtergesellschaft bzw. Enkelgesellschaft näher 
erläutert und begründet.
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Folgende Unterlagen zu Tagesordnungspunkt 6 sind 
über die Internetseite www.hauptversammlung.fraport.de 
zugänglich und werden auch in der Hauptversammlung 
ausliegen:

•	 Die Entwürfe der Beherrschungs- und Ergebnis- 
abführungsverträge zwischen Fraport AG und der  
Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH, der Energy  
Air GmbH, der FRA-Vorfeldkontrolle GmbH, der 
Fraport Casa GmbH, der Fraport Passenger Services 
GmbH, der Flughafen-Kanalreinigungsgesellschaft mbH 
und der Frankfurter Kanalreinigungsgesellschaft mbH;

•	 die Jahresabschlüsse der Fraport AG und die Konzern-
abschlüsse (enthalten in den Geschäftsberichten) für 
die Geschäftsjahre 2013, 2014 und 2015 sowie die 
zusammengefassten Lageberichte der Fraport AG und 
des Konzerns (enthalten in den Geschäftsberichten) 
für diese Geschäftsjahre;

•	 die Jahresabschlüsse der Flughafen-Kanalreinigungs-
gesellschaft mbH und der Frankfurter Kanalreinigungs- 
gesellschaft mbH jeweils für das Rumpfgeschäftsjahr 
2015;

•	 die Jahresabschlüsse der Fraport Passenger  
Services GmbH für die Geschäftsjahre 2013, 2014  
und 2015;

•	 die Jahresabschlüsse und Lageberichte der Airport  
Assekuranz Vermittlungs-GmbH, der Energy Air GmbH,  
der FRA-Vorfeldkontrolle GmbH und der Fraport  
Casa GmbH jeweils für die Geschäftsjahre 2012, 2013 
und 2014; sofern der jeweilige Jahresabschluss  
der vorstehend genannten Gesellschaften für das  
Geschäftsjahr 2015 noch vor der Hauptversammlung 
am 20. Mai 2016 festgestellt wird, wird dieser mit dem 
jeweiligen Lagebericht ebenfalls über die Internet-
seite www.hauptversammlung.fraport.de zugänglich 
gemacht und in der Hauptversammlung ausgelegt;

•	 die nach § 293a AktG erstatteten gemeinsamen Berichte 
des Vorstands der Fraport AG und der Geschäftsführung 
der jeweiligen Tochter- bzw. Enkelgesellschaft.

****
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Internetseite der Gesellschaft und dort zugängliche  
Unterlagen und Informationen

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptver- 
sammlung zugänglich zu machenden Unterlagen und weitere 
Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversamm-
lung sind ab Einberufung der Hauptversammlung über die 
Internetseite der Gesellschaft unter www.hauptversammlung.
fraport.de zugänglich.

Etwaige bei der Gesellschaft eingehende und veröffentli- 
chungspflichtige Gegenanträge, Wahlvorschläge und  
Ergänzungsverlangen von Aktionären werden ebenfalls  
über die oben genannte Internetseite zugänglich gemacht 
werden. Über die genannte Internetadresse können auch  
die zu Beginn der Hauptversammlung gehaltenen Reden des  
Aufsichtsratsvorsitzenden und des Vorstandsvorsitzenden 
verfolgt werden. Unter dieser Internetadresse werden nach 
der Hauptversammlung auch die Abstimmungsergebnisse 
veröffentlicht.

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 
sind insgesamt 92.385.076 Stückaktien ausgegeben. Alle 
ausgegebenen Aktien gewähren je eine Stimme; die Anzahl 
der Stimmrechte beträgt demnach 92.385.076. Von den 
92.385.076 Stückaktien werden zum Zeitpunkt der Ein- 
berufung 77.365 Aktien von der Fraport AG selbst gehalten 
(eigene Aktien). Die eigenen Aktien gewähren, solange sie 
von der Fraport AG gehalten werden, keine Stimmrechte.

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptver-
sammlung und die Ausübung des Stimmrechts  
(mit Nachweisstichtag nach § 123 Abs. 4 AktG und  
dessen Bedeutung)

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus-
übung des Stimmrechts sind diejenigen Aktionäre berechtigt, 
die sich bei der Gesellschaft in Textform (§ 126b BGB) unter 
der nachfolgend genannten Adresse anmelden und der  
Gesellschaft unter dieser Adresse einen von ihrem depot- 
führenden Institut in Textform (§ 126b BGB) in deutscher  
oder englischer Sprache erstellten besonderen Nachweis  
ihres Anteilsbesitzes übermitteln:
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Fraport AG Frankfurt Airport Services Worldwide  
c/o Deutsche Bank AG 
Securities Production 
General Meetings 
Postfach 20 01 07 
60605 Frankfurt am Main  
E-Mail:	 wp.hv@db-is.com 
Telefax:	 +49 69 12012-86045

Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Beginn 
des 29. April 2016 (0.00 Uhr – sogenannter „Nachweis- 
stichtag“) beziehen. Anmeldung und Nachweis müssen 
der Gesellschaft bis spätestens zum Ablauf des 13. Mai 2016 
(24.00 Uhr) zugehen. 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an  
der Versammlung und die Ausübung des Stimmrechts als 
Aktionär nur, wer den besonderen Nachweis des Anteils- 
besitzes erbracht hat. Die Gesellschaft ist berechtigt, bei 
Zweifeln an der Richtigkeit oder Echtheit des Nachweises  
einen geeigneten weiteren Nachweis zu verlangen. Wird 
dieser Nachweis nicht oder nicht in gehöriger Form er-
bracht, kann die Gesellschaft den Aktionär zurückweisen. 

Die Berechtigung zur Teilnahme oder der Umfang des 
Stimmrechts bemisst sich ausschließlich nach dem Anteils- 
besitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem  
Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit 
des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen 
oder teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem 
Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Umfang  
des Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktio-
närs zum Nachweisstichtag maßgeblich, das heißt,  
Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag  
haben keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur  
Teilnahme und auf den Umfang des Stimmrechts. Entspre-
chendes gilt für Erwerbe und Zuerwerbe von Aktien nach 
dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweis- 
stichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktio-
när werden, sind für die von ihnen gehaltenen Aktien  
nur teilnahme- und stimmberechtigt, soweit sie sich von 
dem bisherigen Aktionär bevollmächtigen oder zur Rechts- 
ausübung ermächtigen lassen. Der Nachweisstichtag hat 
keine Bedeutung für die Dividendenberechtigung.

Nach Eingang der Anmeldung und des besonderen Nach-
weises des Anteilsbesitzes bei der Gesellschaft werden den 
Aktionären Eintrittskarten für die Teilnahme an der Haupt-
versammlung zugesandt.
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Verfahren für die Stimmabgabe durch einen Bevoll- 
mächtigten

Aktionäre können ihr Stimmrecht und ihre sonstigen Rechte 
in der Hauptversammlung durch Bevollmächtigte, zum 
Beispiel durch ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung, 
von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter oder 
einem Dritten ausüben lassen. Auch in diesen Fällen sind 
eine fristgerechte Anmeldung zur Hauptversammlung und 
ein Nachweis des Anteilsbesitzes nach den vorstehenden  
Bestimmungen erforderlich. Bevollmächtigt der Aktionär 
mehr als eine Person, kann die Gesellschaft eine oder meh-
rere von diesen zurückweisen.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis 
der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen 
gemäß § 134 Abs. 3 Satz 3 AktG der Textform (§ 126b BGB). 
Für den Fall, dass ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung  
oder eine andere diesen nach § 135 Abs. 8 und 10 AktG 
gleichgestellte Person oder Institution bevollmächtigt werden  
soll, sehen weder das Gesetz noch die Satzung eine beson-
dere Form vor. Wir weisen darauf hin, dass in diesen Fällen 
die zu bevollmächtigenden Institutionen oder Personen 
möglicherweise eine besondere Form der Vollmacht verlan-
gen, weil sie gemäß § 135 AktG die Vollmacht nachprüfbar 
festhalten müssen. Bitte stimmen Sie sich daher in diesen 
Fällen mit dem zu Bevollmächtigenden über eine mögliche 
Form der Vollmacht ab.

Die Erteilung der Vollmacht kann gegenüber dem Bevoll-
mächtigten oder gegenüber der Gesellschaft erfolgen.  
Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann da-
durch geführt werden, dass der Bevollmächtigte am Tag  
der Hauptversammlung den Nachweis (z. B. die Vollmacht 
im Original oder in Kopie) an der Einlasskontrolle vorlegt. 
Der Nachweis kann auch per Post an die Adresse

Fraport AG  
c/o Computershare Operations Center 
80249 München

oder per Telefax an +49 89 309037-4675 

übermittelt werden. 

Als elektronischen Übermittlungsweg bietet die Gesellschaft 
an, den Nachweis per E-Mail an  
fraportAG-HV2016@computershare.de zu übersenden.  
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Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, 
wenn die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegen- 
über der Gesellschaft erfolgen soll, ein gesonderter Nachweis 
über die Erteilung der Vollmacht erübrigt sich in diesem  
Fall. Auch der Widerruf einer bereits erteilten Vollmacht kann 
auf den vorgenannten Übermittlungswegen unmittelbar  
der Gesellschaft gegenüber erklärt werden. 

Erfolgt die Erteilung oder der Nachweis einer Vollmacht 
oder deren Widerruf durch eine Erklärung gegenüber der 
Gesellschaft auf dem Postweg, so muss diese aus organisato-
rischen Gründen der Gesellschaft bis Mittwoch, 18. Mai 2016 
(Tag des Posteingangs), zugehen. Eine Übermittlung an die 
Gesellschaft per Fax oder E-Mail ist auch am Tag der Haupt-
versammlung noch möglich.

Der Nachweis einer in bzw. während der Hauptversammlung 
erteilten Bevollmächtigung kann dadurch geführt werden, 
dass der Nachweis (z. B. das Original der Vollmacht) an der 
Ausgangskontrolle vorlegt wird.

Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen wollen,  
werden gebeten, zur Erteilung der Vollmacht das Formular  
zu verwenden, welches die Gesellschaft hierfür bereitstellt.  
Es wird den ordnungsgemäß angemeldeten Personen zu-
sammen mit der Eintrittskarte zugesandt und kann postalisch 
unter der Adresse Fraport AG, HV-Projektbüro (VV1),  
60547 Frankfurt am Main, per Fax (+49 69 690-25201)  
oder per E-Mail (HV-Projektbuero@fraport.de) angefordert  
werden. Darüber hinaus kann ein Vollmachtsformular  
auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
www.hauptversammlung.fraport.de heruntergeladen werden. 

Vollmachten können bis zum Tag der Hauptversammlung 
(einschließlich) auch elektronisch über ein Internet-gestütztes 
Vollmachtssystem der Gesellschaft erteilt werden. Nähere 
Einzelheiten zum Internet-gestützten Vollmachtssystem  
der Gesellschaft erhalten die Aktionäre im Internet unter 
www.hauptversammlung.fraport.de. Wir bieten unseren  
Aktionären auch in diesem Jahr an, von der Gesellschaft  
benannte weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter bereits 
vor der Hauptversammlung zur Ausübung ihres Stimm- 
rechts zu bevollmächtigen. Die Aktionäre, die den von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern eine Vollmacht 
erteilen möchten, benötigen hierzu eine Eintrittskarte zur 
Hauptversammlung, auf der sich ein Formular befindet,  
das zur Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter und  
zur Erteilung von Weisungen verwendet werden kann.  
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Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarte sicherzustellen, 
sollte die Bestellung möglichst frühzeitig bei der Depotbank 
eingehen. Soweit von der Gesellschaft benannte Stimmrechts-
vertreter bevollmächtigt werden, müssen diesen in jedem Fall 
Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. 
Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß 
abzustimmen. Ohne solche ausdrücklichen Weisungen wer-
den die Stimmrechtsvertreter das Stimmrecht nicht ausüben. 
Vollmacht und Weisungen an die von der Gesellschaft be-
nannten Stimmrechtsvertreter können auch gemäß dem von 
der Gesellschaft festgelegten Verfahren elektronisch über das 
Internet-gestützte Vollmachtssystem der Gesellschaft erteilt 
werden.

Weitere Hinweise zur Vollmachts- und Weisungserteilung  
an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter  
sind in der Eintrittskarte, welche die ordnungsgemäß an- 
gemeldeten Aktionäre zugesandt bekommen, enthalten.  
Entsprechende Informationen sind auch im Internet unter 
www.hauptversammlung.fraport.de einsehbar.

Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, 
§ 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG

Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß § 122  
Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des 
Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von 500.000 Euro 
erreichen (dies entspricht 50.000 Aktien), können gemäß  
§ 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegenstände auf die  
Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem 
neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine  
Beschlussvorlage beiliegen. Die Antragsteller haben nach- 
zuweisen, dass sie Inhaber einer ausreichenden Anzahl  
von Aktien für die Dauer der gesetzlich angeordneten 
Mindestbesitzzeit von drei Monaten sind und diese bis zur 
Entscheidung über das Verlangen halten.

Das Verlangen ist schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft 
zu richten und muss der Gesellschaft bis spätestens zum  
Ablauf des 19. April 2016 (24.00 Uhr) zugehen. Aktionäre 
werden gebeten, für ein entsprechendes Verlangen die  
folgende Adresse zu verwenden:

Vorstand der Fraport AG 
z. Hd. HV-Projektbüro (VV1) 
60547 Frankfurt am Main
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Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung  
werden – soweit sie nicht bereits mit der Einberufung 
bekannt gemacht wurden – unverzüglich nach Zugang 
des Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht und 
solchen Medien zugeleitet, bei denen davon ausgegangen 
werden kann, dass sie die Informationen in der gesamten 
Europäischen Union verbreiten. Sie werden außerdem unter 
der Internetadresse www.hauptversammlung.fraport.de  
bekannt gemacht und den Aktionären mitgeteilt.

Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären nach § 126 
Abs. 1, § 127 AktG

Aktionäre können Gegenanträge gegen Vorschläge von  
Vorstand und Aufsichtsrat zu bestimmten Tagesordnungs-
punkten sowie Wahlvorschläge zur Wahl des Abschluss- 
prüfers übersenden. Gegenanträge müssen mit einer  
Begründung versehen sein; bei Wahlvorschlägen bedarf  
es keiner Begründung. Gegenanträge zur Tagesordnung 
und Wahlvorschläge sind ausschließlich an die folgende 
Adresse zu richten:  

Fraport AG 
HV-Projektbüro (VV1) 
60547 Frankfurt am Main 
Telefax:	 +49 69 690-25201 
E-Mail:	 HV-Projektbuero@fraport.de

Bis spätestens zum Ablauf des 5. Mai 2016 (24.00 Uhr) unter 
der vorgenannten Adresse bei der Gesellschaft zugegangene 
Gegenanträge und Wahlvorschläge werden unter den weite- 
ren Voraussetzungen der §§ 126, 127 AktG einschließlich  
des Namens des Aktionärs und – bei Anträgen – der Begrün-
dung unverzüglich nach ihrem Eingang auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter www.hauptversammlung.fraport.de 
zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwal-
tung werden ebenfalls unter der genannten Internetadresse 
veröffentlicht.

Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär oder Aktionärs- 
vertreter vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der 
Gesellschaft, die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen 
der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen sowie über  
die Lage des Konzerns und der in den Konzern-Abschluss ein-
bezogenen Unternehmen verlangen, soweit die Auskunft  
zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegenstands der Tages- 
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ordnung erforderlich ist. Auskunftsverlangen sind in der  
Hauptversammlung grundsätzlich mündlich im Rahmen  
der Aussprache zu stellen.

Weitergehende Erläuterungen zu den Aktionärsrechten

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre 
nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG  
finden sich auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
www.hauptversammlung.fraport.de.

Frankfurt am Main, im April 2016

Fraport AG Frankfurt Airport Services Worldwide 
Der Vorstand
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Hauptversammlungs-Hotline
Haben Sie noch Fragen, dann rufen Sie uns bitte an.  
Bis zum 20. Mai 2016 ist unsere Service-Hotline für 

Aktionäre unter 0800 2224268 von Montag bis Freitag 

zwischen 9.00 und 18.00 Uhr für Sie erreichbar.

Informationen im Internet unter  
www.hauptversammlung.fraport.de

Wichtiger Hinweis

Wir möchten Sie besonders darauf aufmerksam machen, 
dass im Veranstaltungsbereich Bild- und Tonaufnahme- 
geräte nicht gestattet sind. Um das Mitführen von Gegen-
ständen, die zur Gefährdung oder Störung der Hauptver-
sammlung geeignet sind, zu vermeiden, werden Sie durch 
eine Sicherheitsschleuse geführt beziehungsweise Ihre 
mitgeführte Tasche wird gesondert überprüft. Gegebenen-
falls werden Gegenstände bis zum Verlassen der Veranstal-
tung für Sie aufbewahrt. Diese Maßnahmen tragen zu einem 
reibungslosen und sicheren Ablauf der Hauptversammlung 
bei, können jedoch unter Umständen zu Wartezeiten beim 
Einlass führen. Bitte finden Sie sich deshalb rechtzeitig vor 
Beginn der Hauptversammlung ein.
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Notizen
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Notizen
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Mit dem Auto 
Aus Richtung Frankfurt (A 66): 
Von der Autobahn Frankfurt–Wiesbaden A 66 die Abfahrt 
Kelkheim (Jahrhunderthalle). Von dort zeigen Hinweisschilder 
den Weg zu uns. 

Aus Richtung Hamburg, Hannover, Kassel (A 5):
Am Nordwestkreuz Frankfurt auf die A 66 in Richtung Wies-
baden bis zur Abfahrt Kelkheim (Jahrhunderthalle), danach 
folgen Sie den Hinweisschildern.

Aus Richtung Köln, Bonn, Wiesbaden (A 3):
Fahren Sie am Wiesbadener Kreuz auf die A 66 in Richtung 
Frankfurt bis zur Abfahrt Zeilsheim (Jahrhunderthalle), 
danach folgen Sie den Hinweisschildern.

Aus Richtung Karlsruhe, Heidelberg, Darmstadt (A 5):
Fahren Sie am Frankfurter Kreuz die A 5 weiter Richtung 
Kassel bis zum Westkreuz Frankfurt. Dort fahren Sie auf die 
A 648 Richtung Wiesbaden bis zum Eschborner Dreieck.  
Am Eschborner Dreieck auf die A 66 in Richtung Wiesbaden 
bis zur Abfahrt Kelkheim (Jahrhunderthalle), danach folgen 
Sie den Hinweisschildern. 

Aus Richtung München, Würzburg (A 3):
Fahren Sie die A 3 bis zum Frankfurter Kreuz. Dort über 
die A 5 Richtung Kassel bis zum Westkreuz Frankfurt. Dort 
fahren Sie auf die A 648 Richtung Wiesbaden bis zum 
Eschborner Dreieck. Am Eschborner Dreieck auf die A 66 in 
Richtung Wiesbaden bis zur Abfahrt Kelkheim (Jahrhundert-
halle), danach folgen Sie den Hinweisschildern.

Anfahrtsweg



Mit der Bahn
Vom Hauptbahnhof Frankfurt mit S-Bahnlinie S1, S2, von 
Wiesbaden mit S-Bahnlinie S1 bis Frankfurt Höchst Bf. von 
dort mit dem Bus 53 (à Sindlingen), 54 (à Zeilsheim), 
oder mit den Pendelbussen zur Jahrhunderthälle; oder mit 
S1, S2 bis Farbwerke Höchst Bf. und von dort mit Bus 53 
oder zu Fuß zur Jahrhunderthalle.
Fahrplanauskunft erhalten Sie unter www.rmv.de.
Abfahrtszeiten der Pendelbusse
Die Fraport-Busse werden ab 8.45 Uhr in 10-minütigen 
Abständen zwischen der Jahrhunderthalle und dem Bahn-
hof Frankfurt-Höchst pendeln. Bitte nutzen Sie am Bahnhof 
Höchst den Ausgang zur Nordseite. Die öffentliche Bus- 
haltestelle (Bahnhof Höchst Nordseite), die zur Abholung 
der Aktionärinnen und Aktionäre angefahren wird, befindet 
sich an der Ecke Michael-Stumpf-Straße / Gebeschus-Straße 
(gegenüber der Leibnizschule)

Mit dem Flugzeug 
Vom Flughafen Frankfurt mit dem Taxi zur Jahrhundert
halle, Fahrtzeit zirka 15 Minuten; oder vom Flughafen 
Frankfurt mit S-Bahnlinien S8, S9 nach Frankfurt Hbf. und 
dann weiter mit S1, S2.

Kultur- und Kongresszentrum Jahrhunderthalle 
Pfaffenwiese 301
65929 Frankfurt am Main 
www.jahrhunderthalle.de
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